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Tschau mitenand, ich bi dänn hinte dure ine cho!"

Knigge des Negersoldaten
Die schweizerischen Rotkreuzschwestern

der Verwundetentransporte mußten

sich mit einem Spaziergang im Hafen

von Marseille begnügen. Da pas-

Schlüsselgasse 8 CT A ,' JL
Telephon 253228 ÂrUFlOJ
hinter dem St. Petersturm

Die Qualität
meiner Küche

isf ausschlaggebend

Inhaber: W. Kessler - Freiburghaus

sierte übrigens etwas sehr Hübsches:
Als sie zum Nachlessen gingen, wurden
sie vom schweizerischen Feldweibel in
Reih und Glied gestellt. Der Soldat, der
an der amerikanischen Milifärkantine an
der Türe stand, ein Neger, liefj jeweils
nur zehn Personen ein. Die andern
muhten draufjen im kalten Mistralwind
warten. Zuerst kamen die Sanitätssoldaten

.an die Reihe, dann die Schwestern
und zuletzt die Samariterinnen. Als der
Neger sah, dafj auch Frauen in der
Kolonne warten muhten, sagte er zum
Feldweibel: «And what abouf ladies
first?» Am nächsten Tag kamen die
Schwestern zuerst. p- H-

Eishockeymatch Züri-Davos
Vater zum Nachbarn vor dem Spiel:

«Wär gwünnt ächt? De ni-Schturm oder
der er-Schturm?»

Zupft ihn sein Spröfjling am Aermel
und fragt: «Säg Vatter, putzt de nid de
Volks-Schturm?» Huhu

Weibel-Kragen
Neue amerikanische Form
30 Rp. per Stück im Otz.

Weibel -Kragenfabrik A.-G., Basel, 20
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